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Zacharias einen neuen Fundort für dieses interessante Mitglied 
der niederen Kryptogamenflora kennen gelernt haben. Nun 
wird es also möglich sein, die systematischen Beziehungen dieser 
seltenen Süsswasseralge zu den Meerestangen genauer zu er­
forschen, was im wissenschaftlichen Interesse baldigst geboten 
erscheint. P lön  is t  zu r  Zeit d e r e inz ige  F u n d o r t  fü r 
P le u ro c la d ia  in ganz E u ropa . P.

Chemie.
Ein neuer Versuch zur systematischen Gruppierung der 

Elemente. •— Im zweiten Jahrgange dieser Zeitschrift hat der 
Unterzeichnete über den Versuch des russischen Chemikers 
M endelejeff, ein natürliches System der chemischen Elemente 
nach ihren Atomgewichten zu begründen, ausführlich berichtet 
und dessen Ideen graphisch durch eine Doppel-Spirale zur An­
schauung gebracht. Soeben veröffentlicht nun H en ry  W ilde,
F. R  S.*) eine in englischer und deutscher Sprache geschriebene, 
sehr interessante Arbeit, in welcher eine neue, von Mendelejeffs 
Anordnung abweichende, systematische Gruppierung angestrebt 
wird. Der Raum verbietet uns au fW ild e ’s Ausführungen im 
Einzelnen einzugehen, doch bringen wir seine neue Tafel der 
Elemente und zum Vergleich die ältere Mendelejeffsche um­
stehend zum Abdruck, indem wir bezüglich der Begründung der 
Wilde’schen Abänderungen auf das Original verweisen. H uth .

Bücherschau.
Trouessart, Die geographische Verbreitung der Tiere. Aus

dem Französischen übersetzt von W. M arshall. Mit zwei 
Karten in Farbendruck. Leipzig, 1892. J. J. Weber. Preis 
in Orig.-Leinw. 4 Mark.

Das vorliegende Buch bildet den 5. Band von W eb er’s 
naturwissenschaftlicher Bibliothek, aus der wir schon früher 
die Arbeiten von Gau dry, Jo u rd a n  und G erland  hier be­
sprochen haben. Der fünfte Band reiht sich den vorangehenden 
würdig an. Verfasser bespricht im 1.—5. Hauptstück die ver­
schiedenen thiergeographischen Regionen der Erde im Einzelnen,

*) On the Origin of Elementary Substauces and on some New Re- 
lationes of their Atomic Weights. Berlin, R. Eriedlander & Sohn. Preis 
4 Mark,
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wobei er sich wesentlich an seine Vorgänger anschliesst, doch 
reiht er den sechs von S c la te r  undW allace  aufgestellten 
Regionen noch zwei, die a rk tisc h e  und die a n ta rk tis c h e  an, 
wie ja auch bei den Botanikern diese beiden Regionen jetzt 
allgemein angenommen werden. Das sechste Hauptstück be­
handelt allgemeinere Punkte, wie die Verbreitungsmittel der 
Thiere, ihre Eintheilung nach den Bewegungsmitteln u. s. w. 
Die folgenden Hauptstücke sind der Reihe nach den Land- 
säugethieren, den Süsswasserthieren, den Luftthioren und den 
Meeresthieren gewidmet. Das elfte. Kapitel behandelt die Ver­
breitung der Thiere nach Tiefe und Höhe, und das zwölfte 
Schlusskapitel die Beziehungen der Paläontologie zur Zoogeo­
graphie. — Von den beigefügten Karten zeigt die erste die 
oben erwähnten 8 thierischen Hauptregionen mit ihren Unter­
regionen, die zweite veranschaulicht die Verbreitung von See- 
thieren durch die Meeresströmungen. H uth.

Georg Hirth, Das plastische Sehen als Rindenzwang. 
Specifische Empfindung für Fernqualitäten des Lichtes — Kon­
fluenz homologer Lichter mit dem Vortritt des grösseren — 
Näherempfindung vereinigter Lichter — Weitere Steigerung des 
Nähergefühls in lateraler Richtung des breiteren Netzhaut­
bildes. — G. Hirth's Kunstverlag in München und Leipzig. Preis 
broschirt Mk. 5,—

Diese Schrift behandelt eines der grössten psychophysiolo­
gischen Probleme. Der Verfasser hat es zum ersten Male 
versucht, den Vorgang des Einfachsehens disparater Bilder und 
der damit verbundenen Empfindung der dritten Dimension aus 
einer festen, angeborenen Organisation der centralen Nerven- 
elemente zu erklären.

Das Werk ist mit 10 erläuternden Figuren im Text und 
34 Tafeln mit stereoskopischen Abbildungen ausgestattet. Diese 
Tafeln bringen theilweise eine höchst überraschende Wirkung, 
hervor. So Tafel 12 und 13, welche neben einander denselben 
Krystall hell und dunkel vorführen; im Stereoskop erscheint 
das Bild nicht nur körperlich, sondern sieht einer aus Glas 
fabricierten Krystallform täuschend ähnlich.- Lehrreich ist ferner 
Tafel 28, welche Dove’s Versuch in Bezug auf Unterscheidung 
eines Druckes von seinem Nachdruck auf stereoskopischem 
Wege veranschaulicht. — Bei der grossen Zahl und sauberen 
Durchführung der Illustrationen scheint der Preis des Werkes 
ein ausserordentlich billiger. H uth .
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Wildermann, Jahrbuch der Naturwissenschaften 1891/92.
Mit 35 in den Text gedruckten Holzschnitten und 2 Kärtchen. 
Freiburg im Breisgau, 1892, Herdersohe Verlagsbuchhandlung. 
Preis geb. 7 Mark. —

Das seit einigen Jahren erscheinende „Jahrbuch der Natur­
wissenschaften44 hat sich bereits viele Freunde erworben und 
verdient dies besonders für einige Zweige der Naturkunde in 
vollem Maasse; besonders sind die P h y sik , vom Herausgeber, 
und die C hem ie, von Prof. Dr. Hovestadt bearbeitet, in einer 
für den geringen Raum durchaus entsprechenden Weise be­
handelt worden; recht dürftig kommen dagegen andere Zweige, 
wie Zoologie und B otanik  dabei weg. Viele der wichtigsten 
Zweige der letzteren Wissenschaft, wie Systematik und Floristik 
sind auch nicht mit einem einzigen Artikel bedacht, von weniger 
wichtigen, wie Phänologie, gar nicht zu reden. Und doch 
dürften gerade z. B. floristische Thatsachen ein grösseres 
Laienpublikum, für welche doch das Jahrbuch bestimmt ist, 
weit mehr interessieren, als Mittheilungen über „Anpassungen 
der Pflanzen an das Klima in den Gegenden der regenreichen 
Kamerungebirge41 oder über „endophytische Algen44, die weit 
mehr das Interesse des Fachmannes wachrufen. — Die Aus­
stattung des Buches ist wie in den früheren Jahren eine recht 
gute zu nennen, die im Text befindlichen Figuren dienen 
wesentlich zur Erleichterung des Verständnisses. H uth.

Sitzung des naturwissenschaftlichen Vereins
Montag, den 15. August 1892.

Der Verein hielt seine September-Sitzung in dem ver- 
grösserten und neu hergerichteten oberen Saale der A ctien - 
b ra u e re i  ab. Der Vorsitzende begrüsst die Anwesenden und 
bittet auch in dem neuen Locale die Ziele des Vereins durch 
regen Besuch der Sitzungen fördern zu helfen. Nachdem die 
Aufnahme eines neuen Mitgliedes, 1207. Herr G rauholm , 
Electrotechniker, hier, Gr. Scharnstrasse, mitgetheilt, sowie dankend 
erwähnt worden, dass Director Schmetzer hier die Sammlungen 
durch eine Anzahl seltener Mineralien aus Tirol bereichert hat, 
giebt Oberlehrer Dr. Huth einige Notizen über den jüngst ver­
storbenen, hervorragenden Botaniker E duard  v. Regel: Der­
selbe kann als ein Selfmademan im besten Sinne des Wortes 
angesehen werden, denn nachdem er das Gymnasium mit Secunda 
verlassen und Gärtner geworden war, hat er sich schliesslich 
zum Director des botanischen Gartens von St. Petersburg empor-
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